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Antwort
der  Landesregierung

Kleine Anfrage 91 des Abgeordneten Dr. Markus Vette,
Fraktion der CDU, Drucksache 1/467

Durch  das  Mi ni st er i um f ür  Bi l dung,  Jugend und Spor t  wur de
zunächst  f ür  das Schul j ahr  91/ 92 f est gel egt ,  daß dr ei  Fer i ent age
im  Verlaufe  des  Schuljahres  durch  die  Schulen  selbst  ausgewählt
werden können.

Nunmehr  erfolgt  im  Zusammenhang mi t  dem er st en Jahr est ag der
deu t schen Ei nhei t  di e Ei nschr änkung,  daß i m Kal ender j ahr  1991
nur  ein  Tag besetzt  werden  kann.  Damit  werden  schuli sche  und
persönliche  Planungen  i m Zusammenhang mi t  dem Ref or mat i onst ag
hinfällig gemacht.

Wie erklärt  das  Bildungsministerium  di ese Vor gehenswei se und
deren  Auswirkungen  auf  die  Entwicklung  der  Eigenständigkeit  der
Brandenburger Schulen?

Datum des Originals: 14.11.1991 / Ausgegeben: 21.11.1991



Namens der  Landesregierung  Brandenburg  beantworte  ich  die  o.  g.
Anfrage wie folgt:

1. Ferien  werden  bundeswei t  i nhal t l i ch f ür  das Kal ender j ahr
(nicht das Schuljahr) berechnet.

2. Für  jedes  Kalen der j ahr  wer den 75 Fer i ent age f est gel egt .
Diese  umfassen  in  der  Zählung  alle  Tage  einschließlich  der
Sonnabende.

3. Für  die  Jahre  1992  und  1993  ist  das  MBJS von  einer
Fest l egung von l edi gl i ch 72 Fer i ent agen ausgegangen,  um den
Schulen  und  Kreisen  Gelegenheiten  zu  geben,  j e nach
örtlichen  Gegebenheiten  in  eigener  Zuständigkeit  3 weitere
Ferientage festzusetzen.

4. Da die  Ferien  für  1991  noch  weitg ehend vom ehemal i gen
Ministerrat  der  DDR bestimmt  worden  sind,  verblieb  für  den
Rest des Jahres 1991 lediglich ein  f r ei ver f ügbar er
Ferientag.  Dieses  ist  den  staatlichen  Schulämtern  am
19.9.1991 mitgeteilt worden.

5. Da das  entsprechende  Schr ei ben z.  Zt .  er st  ver spät et  an den
Schulen  ei nt r af ,  wur de i n vi el en Fäl l en z.  B.  ei n Fer i ent ag
auf  den  1.  November  gel egt  ( der  er st e di sponi bl e f r ei e
Ferientag  war  häufig  bereits  auf  den  3.10.  gelegt  worden).

I n al l en di esen Ei nzel f äl l en hat  das MBJS den
Kreisschulräten  bzw.  den  Schulen  die  Möglichkeit  eröffnet,
die  bisherige  Planung  für  den 1.  November  umzuset zen und
dafür  einen  disponiblen  Ferientag  des  Jahres  1992  zu
nutzen.  In  diesen  Fällen  verbleiben  für  das  Jahr  1992  dann
noch zwei disponible Ferientage.

6. Di ese Regel ung ber ücksi cht i gt  di e bi sher i ge I nt er pr et at i on,
daß die  Ferientage  schuljahresweise  berechnet  werden.  Mit
der  Klärung  dieser  Fehl i nt er pr et at i on i s t  daher  di ese
Ausgleichsregelung auf die Jahre 1991 und 1992 begrenzt.


